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Aufsatzthemen /
Tematy wypracowañ

1. Familie. Die Vorstellung meiner Familie.

A.
Ich heiße Peter und habe eine große Familie. Sie besteht aus fünf Personen. Das bin ich,

meine Mutter, mein Vater, mein Bruder und meine Schwester. Ich habe auch Großeltern.
Ich habe zwei Großmütter und zwei Großväter. Meine Familie macht mich sehr glücklich.
Aber wir wohnen nicht zusammen. Die Eltern von meiner Mutter wohnen auf dem Lande.
Ich wohne mit den Eltern von meinem Vater. Meine Mutter ist sehr hübsch und sieht sehr
gut aus. Sie hat viele Hobbys und ist sehr oft beschäftigt. Sie arbeitet bei einer deutschen
Firma als Dolmetscherin. Sie ist sehr klug und belesen. Mein Vater ist groß und sieht toll
aus. Er ist mein Freund. Er muss leider viel arbeiten aber samstags spielt er immer mit mir
Fußball. Wir lachen oft zusammen. Meine Schwester ist 16 Jahre alt. Sie besucht schon die
Oberschule. Sie ist mittelgroß, hat helles Haar wie meine Mutter, blaue Augen wie mein
Vater. Sie ist schlank, weil sie viel Sport treibt. Sie hat viele Freunde. Ich habe auch viele
Freunde. Ich besuche ein Gymnasium. Ich bin ein durchschnittlicher Schüler. Ich bin groß
und schlank. Ich habe dunkles Haar und grüne Augen. Ich liebe Computerspiele und
Kinobesuche.

WORTSCHATZ:

1. Rodzina. Prezentacja mojej rodziny.

A.
Mam na imiê Piotr i mam du¿¹ rodzinê. Sk³ada siê ona z piêciu osób. To jestem ja, moja

mama, mój tata, mój brat i moja siostra. Mam równie¿ dziadków. Mam dwie babcie i dwóch
dziadków. Moja rodzina sprawia, ¿e jestem szczêœliwy. Ale nie mieszkamy wspólnie.
Rodzice mojej mamy mieszkaj¹ na wsi. Mieszkam z rodzicami mojego taty. Moja mama
jest bardzo ³adna i bardzo dobrze wygl¹da. Ma wiele hobby i czêsto jest zajêta. Pracuje
w niemieckiej firmie jako t³umaczka. Jest bardzo m¹dra i oczytana. Mój ojciec jest wysoki

bestehen aus – sk³adaæ siê z
die Eltern von – rodzice ze strony
belesen sein – byæ oczytanym
die Dolmetscherin – t³umaczka

samstags – w soboty
Sport treiben – uprawiaæ sport
durchschnittlich – przeciêtny
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i œwietnie wygl¹da. On jest moim przyjacielem. Niestety musi du¿o pracowaæ, ale w sobo-
ty zawsze gra ze mn¹ w pi³kê no¿n¹. Czêsto razem siê œmiejemy. Moja siostra ma 16 lat.
Chodzi ju¿ do szko³y œredniej. Jest przeciêtnego wzrostu, ma jasne w³osy jak moja mama,
niebieskie oczy jak mój tata. Jest szczup³a, poniewa¿ uprawia du¿o sportu. Ma wielu przy-
jació³. Ja równie¿ mam wielu przyjació³. Chodzê do gimnazjum. Jestem przeciêtnym
uczniem. Jestem wysoki i szczup³y. Mam ciemne w³osy jak mój tata i zielone oczy jak moja
mama. Uwielbiam gry komputerowe i chodzenie do kina.

B.
Meine Familie ist sehr modern. Sie ist nicht besonders groß, aber sie ist auch nicht

klein. Sie besteht aus fünf Personen. Meine Eltern sind geschieden. Ich wohne in Südpolen,
meine Schwester wohnt an der Ostsee mit meinem Vater. Wir treffen uns oft und wir sind
ganz verschieden, obwohl wir Zwillinge sind. Unsere Mutter arbeitet als Lehrerin in einer
Grundschule. Sie ist sehr oft nicht zu Hause und hat wenig Zeit für meine Schwester. Meine
Mutter ist eine schöne Frau, aber sie ist leider nicht mehr schlank. Sie arbeitet viel und sehr
schwer. Wenn meine Mutter zu Hause ist, spielt sie mit meiner Schwester, kocht, räumt auf,
manchmal sieht sie fern oder geht mit dem Hund spazieren. Meine Schwester heißt Alex.
Sie ist nett, intelligent und sehr arbeitsam. Sie ist die beste Schülerin in der Schule. Sie liest
viele Bücher und hat keine Schulprobleme. Man nennt sie „Bücherwurm”. Aus diesem
Grund hat sie auch nicht viele Freunde. Ich liebe sie sehr und wir bleiben die ganze Zeit im
Briefkontakt. Ich bin sehr stolz auf meine Familie, obwohl wir nicht viel Gemeinsames
haben. Mein Vater ist Anwalt. Er hat nie Zeit für mich. Meine Oma kümmert sich um mich.
Mein Vater zieht sich modern an. Er ist blond und sieht immer gut aus. Er treibt auch viel
Sport und mag in die Disco gehen. Ich bin 13 und darf nicht in die Disco gehen. Ich höre
viel Musik und mag zu Hause tanzen. Ich bin groß und schlank und habe langes, schwarzes
Haar wie meine Mutter. Meine Oma ist super. Sie ist schon fast 70 Jahre alt, aber sie ist sehr
energisch und hat viel Lebensfreude in sich. Wir verbringen sehr viel Zeit zusammen. Sie
hilft mir bei den Schularbeiten. Wir sind eine nette Familie.

WORTSCHATZ:

B.
Moja rodzina jest nowoczesna. Nie jest szczególnie du¿a, ale nie jest te¿ ma³a. Sk³ada

siê z piêciu osób. Moi rodzice s¹ rozwiedzeni. Mieszkam w po³udniowej Polsce, moja sio-
stra mieszka nad morzem z moim tat¹. Czêsto siê spotykamy i jesteœmy ró¿ni, chocia¿ jeste-

geschieden sein – byæ rozwiedzionym
sich treffen – spotykaæ siê
die Zwillinge – bliŸniaki
wenn – jeœli, kiedy
aufräumen – sprz¹taæ (czasownik roz-
dzielnie z³o¿ony)
fernsehen – ogl¹daæ telewizjê

der Bücherwurm – mól ksi¹¿kowy
im Briefkontakt bleiben – pozostaæ
w kontakcie listownym
obwohl – pomimo ¿e, chocia¿
sich kümmern um jemanden – trosz-
czyæ siê o kogoœ
die Lebensfreude – radoœæ ¿ycia
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œmy bliŸniakami. Nasza mama pracuje jako nauczycielka w szkole podstawowej. Czêsto nie
ma jej w domu i ma ma³o czasu dla mojej siostry. Moja mama jest piêkn¹ kobiet¹, ale ju¿
nie jest niestety szczup³a. Pracuje du¿o i bardzo ciê¿ko. Gdy moja mama jest w domu, bawi
siê z moj¹ siostr¹, gotuje, sprz¹ta, czasami ogl¹da telewizjê lub wychodzi z psem na spacer.
Moja siostra ma na imiê Alex. Ona jest mi³a, inteligentna i bardzo pracowita. Jest najlepsz¹
uczennic¹ w szkole. Czyta wiele ksi¹¿ek i nie ma ¿adnych problemów w szkole. Nazywa-
j¹ j¹ „molem ksi¹¿kowym”. Z tego powodu nie ma wielu przyjació³. Bardzo j¹ kocham i
ci¹gle ze sob¹ korespondujemy. Jestem bardzo dumny z mojej rodziny, chocia¿ nie mamy
wiele wspólnego. Mój tata jest adwokatem. Nigdy nie ma dla nie czasu. Moja babcia siê
mn¹ zajmuje. Mój tata ubiera siê modnie. Jest blondynem i zawsze dobrze wygl¹da. Du¿o
trenuje i lubi chodziæ do dyskoteki. Ja mam 13 lat i nie mogê chodziæ do dyskoteki. S³u-
cham du¿o muzyki i lubiê tañczyæ w domu. Jestem wysoki i szczup³y, i mam d³ugie czar-
ne w³osy jak moja mama. Moja babcia jest œwietna. Ma ju¿ prawie 70 lat, ale jest bardzo
energiczna i ma w sobie du¿o radoœci ¿ycia. Spêdzamy ze sob¹ wiele czasu. Pomaga mi
w zadaniach szkolnych. Jesteœmy fajn¹ rodzin¹.
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– Was ist deine Mutter von Beruf?
– Sie ist Lehrerin. Sie unterrichtet Deutsch in einer Grundschule.
– Arbeitet sie auch zu Hause? Ich weiß, dass Lehrer viele Schülerarbeiten korrigieren

müssen.
– Du hast Recht. Meine Mutter verbringt viel Zeit mit den Klassenarbeiten. Manchmal

ist sie traurig, wenn die Ergebnisse nicht zufriedenstellend (zadawalaj¹cy) sind. Sie ist aber
wirklich glücklich, wenn es nur die besten Noten gibt.

– Kim jest z zawodu twoja mama?
– Jest nauczycielk¹. Uczy jêzyka niemieckiego w szkole podstawowej.
– Czy pracuje równie¿ w domu? Wiem, ¿e nauczyciele musz¹ sprawdzaæ wiele prac

uczniów.
– Masz racjê. Moja mama spêdza du¿o czasu nad sprawdzianami. Czasem jest smutna,

gdy wyniki nie s¹ zadowalaj¹ce. Ale jest naprawdê szczêœliwa, gdy daje tylko najlepsze
stopnie.

– Wie sieht deine Schwester aus?
– Sie ist groß und schlank. Sie hat blaue Augen und kurzes, braunes Haar. Sie ist

gepflegt und gut angezogen. Sie mag sich nicht schminken und trägt meistens Sportsachen.
Sie hat ein wunderschönes Lächeln und unheimlich weiße Zähne!

– Jak wygl¹da twoja siostra?
– Jest wysoka i szczup³a. Ma niebieskie oczy i krótkie, br¹zowe w³osy. Jest zadbana

i dobrze siê ubiera. Nie lubi siê malowaæ i najczêœciej ubiera siê na sportowo. Ma prze-
œliczny uœmiech i niesamowicie bia³e zêby.

2. Beruf. Berufe meiner Eltern.

A.
Der Beruf meiner Mutter ist sehr verantwortungsvoll. Sie hat erst sechs Jahre an der

Universität studiert und dann das Praktikum gemacht. Sie arbeitet jetzt in einem
Krankenhaus und an den Wochenenden in einer Klinik. Sie ist Ärztin. Sie wollte immer
Ärztin werden und ihre Wünsche haben sich erfüllt. Jeden Morgen fährt sie ins
Krankenhaus und arbeitet dort vom 7.00 bis 16.00. Jede zwei Wochen hat sie sogenannte
Nachtschicht. Dann arbeitet sie die ganze Nacht. Sie mag ihren Beruf sehr, obwohl er sehr
schwer ist. Sie und ihre Arbeitskollegen untersuchen die Patienten und dann stellen sie die
Diagnose fest, verschreiben ihnen die Rezepte und alle nötigen Arzneimittel. Meine Mutter
kümmert sich um ihre Patienten und hilft ihnen so gut sie nur kann. Ich bin sehr stolz auf
meine Mutter. In Zukunft möchte ich auch Ärztin werden. Mein Vater arbeitet auch sehr
viel und sehr schwer. Er ist Busfahrer. Er fährt Menschen durch die Stadt. Ich finde seine
Arbeit schwer, weil er die Verantwortung für viele Menschen trägt. Seine Arbeitsziele sind
verschieden und die Orte bestimmt sein Direktor. Am häufigsten steht er um 5.00 Uhr auf
und er fährt mit dem Auto zur Arbeit. Dort, an einer Bushaltestelle übernimmt er seine
Pflichten und um 6.00 Uhr geht es los. Er fährt jeden Tag eine andere Linie. Mein Vater
mag seinen Beruf, obwohl er ihn müde macht. Mein Vater ist immer allen Passagieren
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19. Wettervorhersage. Wie ist das Wetter?.

A.
Der Frühling ist die schönste Jahreszeit. Die Frühlingsmonate sind: März, April, Mai.

Der erste Frühlingstag ist am 21. März. Das Wetter ist im Frühling verschieden. Es passiert,
dass es sehr warm ist und die ersten Blumen wie: Schneeglöckchen (das) zum Leben
aufwachen. Man muss aber vorsichtig sein, weil die Temperaturen schnell ändern und man
kann leicht erkranken, wenn man zu leicht angezogen ist. Der April ist ein wunderschöner
Monat. Am meisten ist es schon warm. Die Tage sind viel länger als im Winter. Die Bäume
sind schon grün. Die Vögel singen. Der Mai ist für viele Leute der schönste Monat im
ganzen Jahr. Im Mai blühen Kastanienbäume und die Schüler schreiben Abiturprüfungen.
Es ist frisch und angenehm. Die Temperaturen steigen bis 20°C Grad. Es ist sonnig,
manchmal regnet es. Es weckt die ganze Natur zum Leben.

19. Prognoza pogody. Jaka jest pogoda?.

A.
Wiosna jest najpiêkniejsz¹ por¹ roku. Miesi¹cami wiosennymi s¹: marzec, kwiecieñ,

maj. Pierwszy dzieñ wiosny przypada 21 marca. Pogoda wiosn¹ jest ró¿na. Zdarza siê, ¿e
jest bardzo ciep³o i budz¹ siê do ¿ycia pierwsze kwiaty: przebiœniegi. Trzeba jednak uwa-
¿aæ, poniewa¿ temperatura szybko siê zmienia i mo¿na ³atwo zachorowaæ, jeœli siê jest za
lekko ubranym. Kwiecieñ jest przeœlicznym miesi¹cem. Najczêœciej jest ju¿ ciep³o. Dni s¹
d³u¿sze ni¿ w zimie. Drzewa s¹ ju¿ zielone. Maj jest dla wielu najpiêkniejszym miesi¹cem
roku. W maju kwitn¹ drzewa kasztanowca i uczniowie pisz¹ egzamin maturalny. Jest œwie-
¿o i przyjemnie. Temperatury siêgaj¹ 20 stopni. Jest s³onecznie, czasami pada deszcz. Ca³a
przyroda budzi siê do ¿ycia.

B.
Der Sommer ist die beliebteste Jahreszeit von allen Kindern. Es ist die Zeit der

Sommerferien. Die Temperaturen steigen bis 30°C Grad. Es ist überall schön und heiß. Man
freut sich wenn, der kleine Wind kommt. Zum Beispiel an der Ostsee ist es immer windig
und man fühlt die Hitze nicht so sehr. Im Sommer sind die Tage am längsten und die Nächte
am kürzesten. Die Blumen sind im Erblühen. Manchmal kommt ein Gewitter. Bei Gewitter
donnert es und es blitzt. Meistens regnet es im Strömen. Am Himmel ziehen dunkle
Wolken. Die Blitze erleuchten die Erde. Sommermonate sind: Juni, Juli und August.

B.
Lato jest ulubion¹ por¹ roku wszystkich dzieci. To jest czas letnich wakacji. Tempera-

tury siêgaj¹ 30 stopni. Wszêdzie jest piêknie i gor¹co. Cieszymy siê, gdy pojawi siê ma³y
wietrzyk. Np.: nad Morzem Ba³tyckim zawsze jest wietrznie i upa³ nie jest a¿ tak odczu-
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walny. Latem dni s¹ najd³u¿sze, a noce najkrótsze. Kwitn¹ kwiaty. Czasem nadchodzi
burza. Przy burzy grzmi i b³yska siê. Najczêœciej leje jak z cebra. Na niebie s¹ du¿e chmu-
ry. B³yski rozœwietlaj¹ ziemiê. Miesi¹cami letnimi s¹: czerwiec, lipiec i sierpieñ.

C.
Regnerisch und ein bisschen traurig ist im Herbst. Herbstmonate sind: September,

Oktober und November. Herbst beginnt immer mit dem Schuljahr. Es passiert, dass der
Herbst sehr farbig und fröhlich ist. Die Tage sind immer kürzer und die Nächte sind länger.
Es ist häufiger dunkel, wolkig und kühl. Die Blumen verblühen, die Bäume verlieren die
Blätter. Wenn es sonnig ist, kann man die Blätter sammeln. Sie sind schön und bunt. Auch
die Kastanienbäume verlieren ihre Früchte. Die Temperaturen sinken, es ist kälter als im
Sommer, besonders im November. Manchmal passiert, dass es schneit.

C.
Deszczowo i odrobinê smutno bywa jesieni¹. Miesi¹cami jesiennymi s¹: wrzesieñ, paŸ-

dziernik i listopad. Jesieñ zawsze rozpoczyna siê z rokiem szkolnym. Dni s¹ coraz krótsze,
a noce coraz d³u¿sze. Czêœciej jest ciemno wietrznie i ch³odno. Kwiaty przekwitaj¹, drze-
wa zrzucaj¹ liœcie. Gdy jest s³onecznie, mo¿na zbieraæ liœcie. One s¹ piêkne i kolorowe.
Równie¿ kasztanowce zrzucaj¹ swoje owoce. Temperatury spadaj¹, jest ch³odniej ni¿
w lecie, szczególnie w listopadzie. Zdarza siê czasem, ¿e pada œnieg.

D.
Richtig kalt ist es aber erst im Winter. Wintermonate sind: Dezember, Januar und

Februar. Winter ist die kälteste Jahreszeit. Die Temperaturen sinken bis – 25°C Grad. Es
herrscht richtige Kälte. Alle frieren: die Menschen und die Tiere. Auch die Erde ist hart
gefroren. Der Frost ist der Feind vieler Tiere, die im Wald leben. Auch die Vögel frieren
und haben Hunger. Man muss sie füttern. Der Schnee liegt überall. Im Winter feiern wir
Weihnachten. Das ist das schönste Fest des Jahres.

D.
Naprawdê zimno jest jednak dopiero w zimie. Miesi¹cami zimowymi s¹: grudzieñ, sty-

czeñ i luty. Zima jest najzimniejsz¹ por¹ roku. Temperatury spadaj¹ do –25 stopni. Panuje
prawdziwe zimno. Wszyscy marzn¹: ludzie i zwierzêta. Równie¿ ziemia jest zamarzniêta.
Mróz jest wrogiem wielu zwierz¹t, które ¿yj¹ w lesie. Równie¿ ptaki marzn¹ i s¹ g³odne.
Trzeba je dokarmiaæ. Wszêdzie le¿y œnieg. W zimie obchodzimy Bo¿e Narodzenie. To jest
najpiêkniejsze œwiêto w roku.

– Welche Jahreszeit hast du am liebsten?
– Ich liebe den Frühling.
– Und warum den Frühling?
– Erstens – alles ist frisch und grün, und ich brauche meine Mütze nicht mehr. Zweitens

– wir feiern Ostern und das ist mein beliebtes Fest.
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– Jak¹ porê roku lubisz najbardziej?
– Kocham wiosnê.
– A dlaczego wiosnê?
– Po pierwsze – wszystko jest œwie¿e i zielone, i nie muszê ju¿ nosiæ mojej czapki. Po

drugie – obchodzimy Wielkanoc, a to s¹ moje ulubione œwiêta.

– Hallo! Wann planen wir unseren Urlaub? Im Frühling oder im Sommer?
– Ich schlage vor: im Herbst.
– Und warum im Herbst?
– Es ist nicht so heiß, es ist noch grün. Gewöhnlich ist es noch warm und die Preisen

sind nicht so hoch.

– Czeœæ! Na kiedy planujemy nasz urlop?
– Proponujê jesieni¹.
– A dlaczego jesieni¹?
– Nie jest ju¿ tak gor¹co, a jest jeszcze zielono. Zazwyczaj jest jeszcze ciep³o i ceny nie

s¹ takie wysokie.

20. Das Weihnachten.

A.
Am Heiligen Abend stehe ich meistens wie an einem Feiertag auf, so gegen 9.00 Uhr

auf. Dieses Jahr habe ich es auch gemacht. Ich bin kurz vor neun aufgestanden. Um 11.00
bin ich mit dem Hund spazieren gegangen, weil das immer meine Pflicht ist. Von 12.00 bis
13.00 bin ich mit meiner Schwester Schlitten gefahren. Dann um 13.30 Uhr haben wir mit
der ganzen Familie zu Mittag gegessen. Meine Mutter kocht immer sehr gutes Essen. An
diesem Tag ist es immer Fast. Nach dem Mittagessen bin ich zu meiner Tante gefahren. Wir
haben der Tante bei den Vorbereitungen geholfen. Wir haben gegen 18.30 den
Weihnachtsbaum geschmückt. Bis zu dieser Zeit fand ich den Tag langweilig. Meine
Schwester mag es besonders gern, die glitzernden Kugeln an den Baum aufhängen. Der
Weihnachtstisch war sehr schön dekoriert. Auf dem Weihnachtstisch liegen immer das
weiße, festliche Tuch, die Oblate und die Kerzen. Dieses Jahr habe ich den Tisch mit
meinem Onkel gedeckt. Meine Mutter kocht immer traditionelle Weihnachtsgerichte zum
Beispiel: den Borschtsch, das Sauerkraut mit Pilzen, Karpfen. Es ist eine feste Tradition,
dass wir die Oblate teilen und dann wünschen wir uns „Alles Gute”. Nach dem Essen haben
unter dem Tannenbaum viele Geschenke gelegen. Die Geschenke hat uns der Engel
gebracht. Alle haben ein Geschenk bekommen. Meine Schwester hat eine Rute bekommen
und mein Hund hat auch etwas unter dem Baum gefunden. Wir haben auch eine andere
feste Tradition. Wir singen immer mit der ganzen Familie Weihnachtslieder. Um
Mitternacht gehen wir gewöhnlich in die Kirche und dann gegen 2.00 Uhr in der Nacht
gehen wir nach Hause und legen uns schlafen. So sieht einer von den Weihnachtstagen bei
mir zu Hause aus.
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WORTSCHATZ:

25. Reklama.

A.
S¹ ró¿ne rodzaje reklamy. Mo¿na spotkaæ reklamê w postaci s³ów w piœmie. Mo¿na j¹

spotkaæ w telewizji, radiu i w gazetach. Mo¿na je te¿ znaleŸæ na ulicach. S¹ rozwieszone na
budynkach. S¹ to obrazy z ró¿nymi has³ami pod spodem. Niektóre reklamy s¹ proste, a nie-
które s¹ trudne. Niektóre mo¿na od razu zrozumieæ, a nad niektórymi trzeba siê d³u¿ej
zastanowiæ. Dzisiaj s¹ reklamy ró¿nych produktów. Zarówno du¿e jak i ma³e firmy robi¹
reklamy dla swoich produktów. Niektóre reklamy s¹ interesuj¹ce, niektóre nudne. Ja oso-
biœcie lubiê filmy reklamowe. Moimi ulubionymi filmami reklamowymi s¹ te reklamuj¹ce
produkty Pepsi Coli. W ostatnim czasie jest ca³a seria filmów reklamowych. Akcja jednej
rozgrywa siê w dyskotece. Jest bardzo ¿ywa i ludzie w niej dobrze siê bawi¹. Inn¹ reklamê
prezentuje znana piosenkarka Brithney Spearce. To jest moja najulubieñsza reklama. Pio-
senkarka œpiewa w niej prost¹ melodiê i tañczy z grup¹ taneczn¹. Uwa¿am t¹ reklamê za
bardzo owocn¹. Zdjêcie piosenkarki mo¿na zobaczyæ na butelkach Coca Coli, a to te¿ jest
rodzaj reklamy. Wielu ludzi kupuje te napoje. Myœlê, ¿e reklama osi¹gnê³a swój cel.

B.
Mein Vater meint, dass die Werbung unser Feind ist. Er meint auch, dass eine schlechte

Werbung die Zukunft von vielen Produkten zerstört. Er mag die Werbungen nicht.
Besonders nicht, wenn er fernsieht und jede 10 Minuten kommt eine Werbung. Man kann
sich nicht auf dem Film konzentrieren. Das geht wirklich auf die Werren. Damit bin ich
völlig einverstanden. Ich mag auch nicht, wenn man viele Werbungen vor dem Kinofilm
sehen muss. Ich finde, die großen Firmen zwingen uns zu den Werbungen. Ohne
Werbungen würden die Sponsors keine Filme drehen lassen. Das finde ich nicht ganz fair.
Der Mensch soll doch immer freie Wahl haben. Aus dem Kino kann man nicht ausgehen,
wenn die Werbungen laufen. Man kann nur die Augen schließen. Mein Vater mag auch die
Radiowerbungen nicht. Er findet sie noch schlimmer. Ich finde die Radiowerbungen sind
schwerer als die Filmwerbungen. Im Radio gibt es kein Bild, nur die Stimme und Musik.
Es ist schwer eine gute Radiowerbung zu machen. Ich bin nicht ganz gegen Werbungen,
aber ich finde, es gibt heute zu viele Werbungen.

B.
Mój tata uwa¿a, ¿e reklama jest naszym wrogiem. Twierdzi te¿, ¿e z³a reklama niszczy

przysz³oœæ wielu produktów. Nie lubi reklamy. Szczególnie, gdy ogl¹da telewizjê i co 10
minut pojawia siê reklama. Nie mo¿na siê skoncentrowaæ na filmie. To naprawdê dener-

nachdenken über (+ Akkusativ) –
zastanawiaæ siê nad

der Werbefilm – film reklamowy
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wuje. Ca³kowicie siê z tym zgadzam. Ja nie lubiê te¿, gdy przed filmem w kinie pojawia siê
du¿o reklam. Uwa¿am, ¿e du¿e firmy zmuszaj¹ nas do reklamy. Bez reklam sponsorzy nie
pozwoliliby na krêcenie filmów. Uwa¿am, ¿e to jest nie fair. Ka¿dy powinien mieæ wolny
wybór. W kinie nie mo¿na wyjœæ, gdy pojawiaj¹ siê reklamy. Mo¿na jedynie zamkn¹æ oczy.
Mój tata nie lubi te¿ reklam radiowych. Uwa¿a, ¿e s¹ jeszcze gorsze. Ja uwa¿am, ¿e rekla-
ma radiowa jest trudniejsza ni¿ reklama telewizyjna. W radiu nie mo¿na przedstawiæ obra-
zu, jest tylko g³os i muzyka. Ciê¿ko jest zrobiæ dobr¹ reklamê radiow¹. Nie jestem zupe³-
nie przeciwko reklamom, ale uwa¿am, ¿e jest ich w obecnych czasach za du¿o.

– Welche ist deine beliebte Werbung?
– Ich mag die Werbung von Pepsi und Prince Polo.
– Warum magst du diese zwei besonders?
– Sie sind lustig und gut gemacht. Die Handlung ist einfach und interessant. Ich finde,

sie erzielen ihr Ziel. Die Kunden kaufen die Produkte und anwenden sie.

– Jaka jest twoja ulubiona reklama?
– Lubiê reklamy Pepsi i Prince Polo.
– Dlaczego lubisz szczególnie te dwie?
– S¹ zabawne i dobrze zrobione. Akcja jest prosta i interesuj¹ca. Uwa¿am, ¿e osi¹gaj¹

swój cel. Klienci kupuj¹ te produkty i u¿ywaj¹ ich.

– Hast du die letzte Werbung für den Peugeot gehört?
– Meinst du im Radio? Klar.
– Wie findest du sie?
– Sie ist ziemlich schwer. Ich verstehe sie nicht. Ich glaube viele andre Leute auch

nicht. Ich weiß, was der Hersteller erzielen wollte.

– Czy s³ysza³aœ ostatni¹ reklamê Peugota?
– Masz na myœli w radiu? Jasne.
– Co o niej s¹dzisz?
– Jest doœæ trudna. Nie rozumiem jej. Wydaje mi siê, ¿e wiele innych ludzi te¿. Nie

wiem, co producent chcia³ osi¹gn¹æ.

26. Die Essgewonheiten.

A.
Essen und trinken, das mögen alle. Jeder mag etwas anderes und hat sowohl eine

beliebte Speise als auch solche, die er nie isst. Mein Bruder zum Beispiel ist ein Fan von
Mc Donalds. Er steht morgens spät auf und hat nie Zeit für das Frühstück. Er nimmt nur
einen Apfel oder Yoghurt mit sich in die Schule und sonst noch das Geld. Dagegen isst er
Hamburger und Pommes Frittes sehr gern und hat immer Zeit dafür. Meine Mutter ärgert
sich darüber und möchte ihm das abgewöhnen, es ist aber nicht leicht. Er sagt immer:
Hamburger, Pizza und Eis sind pfui! Und Gemüse, Obst, Salat sind gut. Er spielt aber mit
uns allen. Ich dagegen ernähre mich sehr vernünftig. Jeden Morgen stehe ich gegen 7.00
Uhr auf und mache Morgentoilette. Ich ziehe mich an, und packe meine Schulsachen.

73

Tematy wypracowañ



Obwohl es manchmal spät ist, esse ich immer morgens ein richtiges Frühstück. Ich beginne
mit dem Müsli mit kalter Milch, dann kommt eine Tasse Tee und ein Käsebrot dazu. Äpfel,
Yoghurt und kleine Flasche Mineralwasser nehme ich mit in die Schule. In der Schulmensa
esse ich immer zu Mittag. Es schmeckt nicht so gut wie zu Hause, aber es ist wenigstens
warm und gibt mir Energie für den ganzen Tag. Wenn ich nach Hause komme, bekomme
ich meistens einen Teller Suppe und danach Fleisch, Fisch oder Spiegeleier mit Reis,
Kartoffeln oder nur Gemüse. Ich finde, ich ernähre mich wirklich gut. Meine Mutter ist
auch ein Getreidefan. Sie ißt der Meinung, daß man Obst und Gemüse essen soll. Sie meint
auch, man soll jeden Tag frisches Obst und Gemüse essen. Mit dem Fleisch soll man nicht
übertreiben, weil es meistens fett ist. Ähnlich ist es mit dem Zucker, Mehlprodukten und
Salz. Darauf soll man aufpassen.

26. Przyzwyczajenia ¿ywieniowe.

A.
Jeœæ i piæ lubi ka¿dy. Ka¿dy ma swoje ulubione dania i takie, których nigdy nie jada.

Np.: mój brat jest fanem Mc Donalds’a. Codziennie rano póŸno wstaje i nigdy nie ma czasu
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